
 Vernetzung über optimierte Verkehrskonzepte für die IBA-Projekte

Seite 36 

2.4 Analyse der Verkehrsnachfrage 

Im Hinblick auf die Bewertung der Akzeptanz und Wirtschaftlichkeit der vorhandenen Verkehrsange-

bote und deren weitere Gestaltung war eine Überprüfung der gegenwärtig vorhandenen Verkehrs-

nachfrage durchzuführen. 

2.4.1 Öffentlicher Verkehr (SPFV, SPNV, ÖSPV) 

Der Schienenpersonenfernverkehr (SPFV) spielt in der Region, wie beschrieben, keine Rolle. Ohne-

hin sind Fahrgastangaben zum SPFV nur in wenigen Ausnahmefällen erhältlich, da dieser nicht be-

stellt, nicht subventioniert und daher auch nicht kontrolliert wird, außer durch den Betreiber selbst. 

Die Fahrgastzahlen nach Ein- und Aussteigern sowie Streckenbelegungen im gesamten SPNV-Netz des 

Untersuchungsgebietes lagen dem Gutachter vor. Allerdings sind auch diese keine offenen Daten, so 

dass leider keine genau tabellarische oder kartographische Darstellung beigefügt werden konnte. 

Möglich war aber natürlich eine beschreibende Auswertung. 

Die Nachfrage im Schienenpersonennah- und Regionalverkehr (SPNV) im Untersuchungsgebiet un-

terscheidet sich in drastischer Weise nach den Strecken, auf denen schnelle Regionalverkehrsange-

bote vorgehalten werden (RegionalExpress), gegenüber denen mit eher langsameren Angeboten (Re-

gionalBahn):   (alle Angaben mit Stand 2002) 

- Die mit Abstand stärksten Streckenbelegungen können auf der Achse Berlin � Lübbenau � 

Cottbus mit 3.200 � 3.900 Fahrgästen pro Tag (Mo-So) auf den Abschnitten im IBA-Gebiet 

festgestellt werden. 

- Die Weiterführung der Strecke bis Spremberg ist noch mit 1.100 Fahrgästen belegt, zwischen 

Spremberg und Weißwasser mit 900 Fahrgästen pro Tag.  

- Erfreulicher Weise sind auch der südlichen Abschnitte des zweiten Brandenburgischen Eisen-

bahnringes von Guben über Cottbus, Calau, Finsterwalde bis Doberlug-Kirchhain mit 1.100 � 

1.400 Fahrgästen pro Tag relativ gut nachgefragt.  

- Zwischen Cottbus und Forst fahren täglich etwa 650 Fahrgäste, zwischen Cottbus und Senf-

tenberg über 1.000 je nach Abschnitt und im weiteren Verlauf bis Schwarzheide und Ruhland 

etwa 800.  

- Zwischen Lübbenau und Senftenberg, wo nur eine RegionalBahn verkehrt, werden 500 � 900

Fahrgäste festgestellt. 

- Sehr unterschiedlich belegt ist die Strecke zwischen Finsterwalde und Hoyerswerda. Während 

auf zwischen Finsterwalde und Großräschen nur etwa 350 Fahrgäste gezählt werden, sind es 

dann bis Sedlitz Ost und Senftenberg über 1.000, dann bis Hohenbocka wieder weniger als 300 

und schließlich in Richtung Hoyerswerda wieder fast 900 Fahrgäste pro Tag. 

- Die südlichste Strecke schließlich, zwischen Elsterwerda, Lauchhammer, Ruhland und Hoyers-

werda ist immerhin auch mit 800 � 900 Fahrgästen täglich belegt. 


